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Zweiunddreiſſigſter Jahrgang

r 219
Deniſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 11 Mai Dem Reichsanzeiger zufolge empfing

geſtern abend der Kaiſer den in Metz eingetroffenen Botſchaſter
in Paris Grafen Münſter Am nächſten Sonntag treffen der
Kaiſer und die Kaiſerin in Straßburg ein

Die Nachricht daß in dieſem Jahre eine Begegnung des
Kaiſers von Rußland mit dem Kaiſer Wilhelm ſtattfinden werde
wird von Petersburg aus als unbegründet bezeichnet Der Zar
reiſt auf dem Waſſerwege im Auguſt nach Kopenhagen und
London und kehrt auf dem gleichen Wege zurück ohne Darm
ſtadt beſucht zu haben Dagegen gilt als wahrſcheinlich daß der
Zar am 2 Dezember nach Wien zum Jubiläum des Kaiſers
Franz Joſef kommt Bei dieſer Gelegenheit dürfte es dann zu
einer Dreikaiſerbegegnung kommen

Der Rothe Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub wurde dem
Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Wirklichen Geheimen
Legationsrath Frhrn v Nichthofen verliehen

Der kommandirende Adiniral Admiral v Knorr hat heute
eine dreitägige Dienſtreiſe nach Wilhelmshaven angetreten

553

Parlamentariſche Briefe
W Aus Berlin 11 Mai ſchreibt man uns Das Schick

ſal des Anerbengeſetzes für Weſtfalen das heute in
zweiter Leſung an das Abgeordnetenhaus kam ſteht noch keines
wegs feſt Selbſt Freikonſervative und Nationalliberale hatten
eine heilloſe Angſt davor daß das Geſetz zum Leitmotiv für
die Vererbungs Grundſätze auch in anderen Provinzen werden
könnte und hatten berechtigte Bedenken gegen die darin liegende
Schablontſirung Der freiſinnige Abg Wintermeyer aber
bekämpfte das Geſetz weil es oſtelbiſche Beſitzverhältniſſe auf
den Weſten übertrage wo man den Großgrundbeſitz gar nicht
kenne Nur Konſervative und Centrum waren für den Ent
wurf in einer von der Kommiſſion gewählten Geſtalt doch
ſollen bei letzterer Partei auch einige Gegner ſein Die
Chancen ſind alſo ſehr unſicher Wie wir nnn vernehmen
beabſichtigen morgen ehe die Debalte über 8 1 der Vorlage
fortgeſetzt wird die Vertreter verſchiedener Parteien des Ab
geordnekenhauſes noch einmal den Verſuch zu machen eine
Vereinbarung über die beantragten Abänderungsvorſchläge
herbeizuführen welche geeignet wäre dem Geſetzentwurf nicht
nur eine ſichere ſondern auch eine große Mehrheit zu ver
ſchaffen Mißlingt dieſer Verfuch ſo wäre allerdings bei der
vorliegenden großen Zahl von Aendernngsanträgen und der
Schwierigkeit der Materie zu beſorgen daß die Vorlage in
dieſer Seſſion nicht mehr zur Verabſchiedung gelangt

Bündler und Antiſemiten

Die Hamb Nachr hatten behauptet daß zwiſchen der
Leitung des Bundes der Landwirthe und den Auti
ſemiten ein Abkommen wegen gegenſeitiger Wahrung
des Beſitzſtandes getroffen worden ſei Die Dentſche Tagesztg
atte dies beſtritten Darauf antwortet jetzt das hamburger
latt

Jm Wahlkreiſe Eſchwege Schmalkalden Witzenhauſen kan
didirt für den Reichstag das Mitglied des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes Herr v Chriſten Werleshauſen welcher
den Wahlkreis bereits von 1884 1890 im Reichstage vertreten
hat Trotzdem Herr v Chriſten ſeit einer Reihe von Jahren
Mitglied des Bundes der Landwirthe iſt und ſeit reichlich
30 Jahren als praktiſcher Landwirth ſeine Beſitzungen ſelbſt
bewirthſchaſtet hat das berliner Organ des Bundes der
Landwirthe in der letzten Zeit wiederholt Stimmung gegen
die Kandidatur eben dieſes Vundesmitgliedes v Chriſten zu
machen geſucht und dagegen die Wahl des jetzigen Mandat
inhabers des antiſemitiſchen Paſtor Jskraut empfohlen
Es iſt hiermit feſtgeſtellt daß das berliner Organ des
Bundes der Landwirthe die Deutſche Tagesztg gegen
die Kandidatur ſeines eigenen Bundesmitgliedes auf
getreten iſt und die Wahl des Antiſemiten empfohlen
hat Dieſe befremdliche Thatſache hat Herrn von Chriſten be
wogen ſich mündlich an Herrn v Plötz zu wenden mit der
Bitte um Aufklärung Dieſe Unterredung hat in den letzten
Apriltagen in Berlin ſtattgefunden und zwar im Abgeordneten
hauſe Herr v Plötz verwies bei Gelegenheit dieſer Aus
ſprache den Herrn v Chriſten an das Mitglied der Bundes
leitung Herrn Dr Röſicke Als dies geſchah griff der
gleichfalls anweſende Herr Dr Diedrich Hahn in das Geſpräch
ein und ſagte Herrn v Chriſten daß er Dr Hahn ihm Aus
kunft geben könne Die Auskunft welche darauf Herr Dr Hahn
dem Herrn v Chriſten über das Abkommen der Berliner
Leitung des Bundes der Landwirthe mit den Antiſemiten auf
gegenſeitige Garantie des Beſitzſtandes gab hat
dem Sinne nach genau den Jnhalt gehabt welchen die

Hamburger Nachrichten zur Veröffentlichung brachten
Die Sache ſtimmt alſo offenbar Etwas weſentlich Neues iſt
das aber gar nicht Denn daß die Deutſch Sozialen ſchon
lange nur eine gehorſame Filigle des Bundes ſind dieſer alſo
gar keine Veranlaſſung hat ihnen im Ernſt Mandate ſtreitig
zu machen iſt eine oſffenkundige Thatſache

Zur Wahlbewegnng

Nach den Berl Pol Nachr iſt als Tag für die Stich
wahlen zum Reichstag der 24 Juni beſtimmt Bei
früheren Wahlen fanden die Stichwahlen nicht alleſammt aneinem Tage ſiett ſondern das regelte ſich nach lokalen Ver

hältniſſen Der 24 Jnni dürfte übrigens in katholiſchen
Gegenden unliebſam bemerkt werden da er katholiſcher
Feiertag iſt

Die Meldung die Uebungen des Beurlaubten
ſtandes ſeien in einzelnen Armeecorps Bezirken derart gelegtdaß der Termin der Reichstagswahlen bezw der u
wahlen in die Zeit dieſer Uebungen falle wird der Natlib
Korr von gut unterrichteter Seite als unzutreffend bezeichnet
Von ſeiten des Kriegsminiſterinms iſt vielmehr an alle
Armeecorps die Weiſung ergangen die Uebungen in der Weiſe
anzuordnen daß der Termin der Reichstagswahlen frei bleibt

Halle a d Saale Donnerstag den 12 Mai

Gegenüber den Mittheilungen über eine Gefährdung
des Reichswahlrechts bringt heute der Reichsanzeiger
folgende Erklärung NB im nichtamllichen Theile

Jn einem Theile der Preſſe wird die Nachricht verbreitet
es ſei ein Geſetzenkwurf betreffend die Abänderung des ver
faſſungsmäßigen Reichstags Wahlrechts in Vorberei
tung begriffen oder gar ſchon ausgearbeitet Wir ſind zu der
Erklärung ermächtigt daß innerhalb der Regierung keinerlei
Erwägungen ſtattgefunden haben welche auch nur den ent
fernteſten Anhalt zu dieſer Nachricht bieten könnten dieſelbe
beruht ſomit in ihrem ganzen Umfange auf Erfindung

Dies Dementi mag zur Zeit für die Regierung gelten An der
dThatſache aber daß innerhalb der konſervativen und anderer
Parteien auf eine Abändernng des Reichswahlrechts hin
gearbeitet wird iſt nichts zu ändern Findet ſich einmal ein
Reichstag der in dem Sinne reformiren will dann ſagt die
Reichsregierung ſicher Ja und Amen dazu Der Ruf nach
Vorſicht iſt alſo nach wie vor berechtigt

Jm Wahlkreiſe Kalbe Aſchersleben iſt als Zähl
Kandidat der freiſinnigen Volkspartei Fabrikant Saalwächter
Schönebeck aufgeſtellt Der ſchon einmal an die Sozial
demokraten verlorene Wahlkreis erſcheint diesmal beſonders
gefährdet

Eine in Frankenhauſen abgehaltene Verſammlung
theils der Freiſinnigen Volkspartei theils der Freiſinnigen Ver
einigung zum Theil auch der nationalliberalen Richtung an
gehörend hat ſich dahin geeinigt an der Kandidatur des ſeit
herigen Vertreters des Rudolſtädter Wahlkreiſes des der
Freiſinnigen Vereinigung angehörenden Rittergutsbeſitzers
Lüttich in Eſperſtedt feſtzuhalten Herr Lüttich hat ſich bereit
erklärt wieder zu kandidiren

Ueber die Wahlvorgänge in Glogan giebt die VoſſZtg eine von der von uns neulich mitgelheilten weſentlich ab
weichende Darſtellung Sie läßt ſich aus Glogau ſchreiben
Der hieſige Wahlkreis wird ſeit 16 Jahren von dem ſeit der

Spalkung der freiſinnigen Partei zur Freiſinnigen Vereinigung
übergegangenen Rittergulsbeſitzer Maager Denkwitz im Reichs
tage vertreten Nachdem nnn dieſe Kandidatur fortgeſetzt von
der mehr links ſtehenden Seite der freiſinnigen Partei an
geſeindet und behauptet worden iſt daß Maager das Vertrauen
ſeiner Wähler nicht mehr genieße hielt der Vorſitzende des
liberalen Wahlvereins der hieſige Fabrikbeſitzer Hoffmeiſter
es für angezeigt in 22 Ortſchaſten des Wahlkreiſes bei den Ver
trauensmännern der Partei Umfrage zu halten welches die
Stimmung der Wähler ſei bezüglich der für die Reichstagswahl
aufzuſtellenden Kandidatur Hierauf iſt die übereinſtimmende
Antwort ergangen an der Kandidatur Maager unbedingt feſtzu
halten Von dieſem Ergebniß wurde der Vorſtand des in
zwiſchen ins Leben getretenen Freiſinnigen Volksvereins mit
der Vitte in Kenntniß geſetzt ſich wie früher dem liberalen
Wahlverein anzuſchließen Dieſes Erſuchen iſt aber vom Volks
verein abgelehnt worden und dieſer wird nun auch ſeinerſeits
einen eigenen Kandidaten aufſtellen Eine am Sonntag ein
berufene freiſinnige Wählerverſammlung in welcher die bis
herigen Abgeordneten Maager und Dr Barth ſprechen
wollten wurde von den Sozialdemokraten unter groben
tumultuariſchen Scenen geſprengt Die konſervative Partei
in Glogau hat unter Zuſtimmung des Bundes der Landwirthe
n rrdidalnr des Rittergutsbeſitzers Krauſe Zarkau auf
geſtellt

Aus Guben berichtet die Gubener Zig Es ſind
unſerem langjährigen bisherigen Reichstags Abgeordneten
Prinzen Heinrich zu Schöngich Carolath ungeagchtet
ſeiner Bitte von einer Wiederauſſtellung deſſelben bei den Neu
wahlen definitiv Abſtand zu nehmen die dringendſten Vor
ſtellungen von den verſchiedenſten Seiten innerhalb des Wahl
kreiſes zugegangen in welchen der Prinz gebeten wird ſeinen
Entſchluß zu ändern und nochmals eine Kandidatur für den
nächſten Reichstag anzunehmen Der Prinz wird dieſem er
neuten Andringen ſeiner politiſchen Freunde Folge geben
Zu dieſem Entſchluß hat ohne Zweifel auch beigetragen daß
der Herr Reichskanzler in einem an den Prinzen Carolath
gerichteten Schreiben die Hoffnung ausgeſprochen hat der Prinz

les nach wie vor ſeine Kräfte dem Reichstage zur Verfügung
tellen

Jn der Centrumspartei des Wahlkreiſes Oppeln iſt
eine Spaltung eingetreten Nach einem Mißtrauensvotum für
den bisherigen Vertreter im Reichstage Pfarrer Wolny ſtellten
die Polen Szmula auf

Jm 4 hannoverſchen Reichstagswahlkreiſe Osnab rück iſt
von nationalliberaler Seite der ſeitherige Abgeordnete Wam
hoff Schledehauſen wieder aufgeſtellt Jn einer darauf ab
gehaltenen Vertrauensmänner Verſammlung der Chriſtlich
Konſervativen d h der vereinigten Ultramontanen und Welfen
iſt ihm der Freiherr Balduin von Schele Schelenberg wieder
gegenübergeſtellt worden Auch eine vertrauliche Beſprechung
von Mitgliedern des Bundes der Landwirthe ſoll bereits ſtatt
gefunden haben von der es heißt daß man diesmal nur einen
Kandidaten vom Lande das letzte mal kandidirte Maurermeiſter
Weidner in Osnabrüch aufſtellen werde Für die Freiſinnige
Volkspartei iſt Dr Hilkenkamp aus Osnabrück für die
Sozialdemokraten Kaufmann Schrader in Pramſche als
Kandidat beſtimmt worden

Mit dem Schuhmachermeiſter Hartjenſtein in Peine
den die Handwerkerpartei auf den Schild erhob hat der
S Celle Gifhorn ſeinen ſechſten Reichstagskandidaten
erhalten

Jm 6 Pfälziſchen Wahlkreis Kirchheimbolanden hat
nun der zweite Vorſitzende des Bundes der Landwirthe
Dr Röſicke Görsdorf ſeine Kandidatur auſſtellen laſſen Die
Natl Korr ſchreibt hierzu Zugegeben werden muß daß den

Wählern in dieſem Kreiſe damit nicht ganz ſo viel zugemuthet
wird wie vor wenigen Monaten dem Wahlkreiſe HomburgKuſel
mit der Kandidatur des beſoldeten Agitators Lucke Paters
hauſen der dann trotz der Unterſtützung des Centrums durchfiel
aber ſtark genug bleibt das Anſinnen des Herrn Dr Röſicke an
die pfälziſchen Wähler darum doch Der Weg den dieſer Herr
ſeitdem er 2 Vorſitzender der Berliner Bundesleitung gegangen
um parlamentariſch neben den Herren Hahn und v Plötz glänzen
z können iſt gekennzeichnet durch Verwirrung ſkrupelloſe
lgitation und Niederlagen

Entgegen dem Vorſchlage einen gemeinſamen bürgerlichen
Kandidaten für den Reichstag aufzuſtellen haben die konſer
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Parlamentariſches

Braunſchweig 11 Mai Jn der heutigen Sitzung desLandtages beantragte die Juſtizkommiſſion eine Sleſehitin

in welcher unter Hinweis auf die welfiſche Agitation betont
wird der Rechtszuſtand ſei ſeit dem Jahre 1885 unverändert
Zum Schluß wird geſagt daß der Landtag zwar die Rechte des
Herzogs von Cumberland als nächſten Agnaten des Herzogs
Wilhelm anerkenne die reichs und preußenfeindlichen Agitationen
aber entſchieden mißbillige und zu der gegenwärtigen Re
gierung das Vertrauen hege dieſelbe werde auf Grund
der ſtaatlichen Selbſtändigkeit des Herzogthums einen dauernden
Rechtszuſtand bezüglich der höchſten Regierungsgewalt des
Landes zu geeigneter Zeit herbeizuführen bemüht ſein Die
Berathung der Reſolution findet in nächſter Woche ſtatt

O Gerag 11 Mai Der Landtag erledigte heute eine Reihe
erſter Leſungen von Petitionen und Regierüngsvorlagen durch
Ueberweiſung an die betr Ausſchüſſe Sodann wurde auf Vor
ſchlag des Fingnzausſchuſſes den Landräthen in Gerg und
Schleiz eine perſönliche Zulage als Aequivalent für den Ausfall
einer Nebeneinnahme gewährt die Anſtellung eines wiſſenſchaft
lich gebildeten Oberlehrers am Fürſtl Seminar in Schleiz mit
2400 M Anfangsgehalt beſchloſſen und der Ankauf des Juſtiz
rath Weißker ſchen Hauſes in Schleiz für die dortige Taub
ſtummen Anſtalt und Einrichtung dieſes Hauſes zur Aufnahme
der Anſtalt mit 33,000 M Koſten genehmigt Ferner beſchloß
der Landtag den Ban eines Sparkaſſengebäudes in Gera für
200,000 während das Miniſterium den Bau urſprünglich
auf 300,000 M veranſchlagt hatte Das Reſtanrationsgebäude
auf dem Sparkaſſengrundſtück ſoll für 18,700 M reſtaurirt und
dann für 2300 M an das Offizierskaſino vermiethet werden
Schließlich begann der Landtag die Berathung der Novelle zum
Stenergeſetz durch welche in der Hauptſache eine Entlaſtung
der kleineren Einkommen herbeigeführt werden ſoll Darüber

h n nroen im Zuſammenhange und abſchließend berichtet
werden

x Meiningen 11 Mai Der meiningiſche Landtagder ſeit Anſang dieſer Woche wieder zuſammengetreten e
bewilligte in ſeiner heutigen Sitzung einſtimmig 135,000 M zur
Unterſtützung von unvermögenden Gemeinden bei Schulbauten
Die Vorlage der Regierung betonte daß es eine dringende Auf
gabe der Schulverwaltinig ſei eine allzugroße Ueberfüllung der
Schulklaſſen abzuſtellen unter der ſowohl der Unterrichtserfolg
wie die Geſundheit der Schüler und Lehrer leidet 165,000 M
die im laufenden Kultusetat für den gleichen Zweck eingeſtellt
und verwilligt waren ſind bereits in den letzken Von auf
gebraucht U a genehmigte der Landtag auch den Verkauf des
Schloſſes in Krauichfeld das inſolge geänderter Behörden
organiſation für fiskaliſche Zwecke entbehrlich geworden iſt Jm
Schloſſe befand ſich früher das Gericht die Amtseinnahme und
das Forſtamt Jehztt ſteht daſſelbe das mit ſeinen älteſten Ge
bäuden aus dem 11 Jahrhundert ſtammt leer Käufer iſt Graf
Popp zu Oberſtadt Der Kaufpreis für das Schloß beträgt
104,000 mit den anliegenden Feld und Waldgrundſtücken
Nun M Der Landtag ſtimmte dem Verkaufe ein

immig zu
Stuttgart 11 Mai Jm Landtag erklärte Miniſter Mitt

nacht der Jnitiativantrag des Centrums ſei für die Regierung
im ganzen wie in ſeinen einzelnen Theilen unannehmbar
Wenn die Verfaſſungsreform nicht noch in dieſer Tagung
angenommen werde ſei ſie geſcheitert

Strafſtburg i Elſ 11 Mai Der Landesausſchuß nahm
in zweiter und dritter Leſung das Geſetz über die Preſſe
nach der Kommiſſionsfaſſung au wonach die Beſtimmungen über
die fremdſprachliche Preſſe wegfallen

Verwalinng und Rechtspflege
Der Geſetzentwurf über die Privatverficherungs

anſtalten iſt im Reichsamt des Jnnern einer erneuten Um
arbeitung unterzogen worden und wird in der allernächſten Zeit
einer Sachverſtändigenkonferenz unterbreitet werden

Für die Vertheilung von Remunerationen und Unter
ſtützungen im Bereich der Poſtverwaltung ſind ſeit dem
1 April neue Grundſätze aufgeſtellt die den Zweck haben dem
ganzen Unterftützungsweſen eine feſte Grundlage zu geben Bei
der Vertheilung dieſer Gelder ſollen fortan nicht mehr allein
die ſog Vorſchlagsliſten der Amtsvorſteher maßgebend ſein
ſondern diejenigen Beamten die infolge von Krankheiten in der
Familie oder aus anderen gewichtigen Anläſſen einer Unter
ſtützung bedürfen ſollen dieſe unter Vorlegung der Beweisſtücke
künftig ſelbſt beantragen Es ſoll dadurch ausgeſchloſſen werden
daß auch ſolchen Beamten Unterſtützungen gewährt werden die
ſich in guten Vermögensverhältniſſen befinden wie das früher
nicht ſelten vorgekommen iſt Ferner iſt der neue r
aufgeſtellt worden daß Beamten die ein Gehalt von 4500

her ber beziehen Unterſtützungen überhaupt nicht gewährt
werden

Angeſichts des Wagen mangels wurde bei den Ver
handlungen des Eiſenbahnetats im Abgeordnetenhauſe darüber
Klage geführt daß die Anordnung häufig nicht befolgt werde
wonach in Fällen in denen vorauszuſehen iſt daß angeforderte
Wagen nicht rechtzeitig eintreffen können hiervon ſofort allen
auch den auswärtigen Beſtellern auf die ſchuellſte Weiſe durch

Telephon Telegraph Boten auf Koſten der Verwaltung Kennt
niß zu geben iſt Der Miniſter der Affen tie Arbeiten fordert
daher die EiſenbahnDirektionen auf den betheiligten Dienſt
ſtellen die Vorſchriften über die Benachrichtigung der Ver
ſender von der nicht rechtzeitigen Geſtellung bezw von dem
ſpäteren Eintreffen angeforderter Wagen nochmals ein
zuſchärfen zu Zeiten des Wagenmangels auch beſonders zu be
aufſichtigen daß die Vorſchriften nicht unbeachtet bleiben
Dabei iſt, ſo ſchließt der Miniſterialerlaß noch beſonders darauf hinzuweiſen daß falls es möglich iſt än Stelle

angeforderter aber nicht verfügbarer Fabra eng Wagen anderer
Gattung z B an Stelle bedeckter Wagen offene Wagen zu
überweiſen dies in der Benachrichtigung zu bemerken und
gleichzeitig bei den Verſendern anzufragen ſei ob ſie von dieſen
Wagen Gebrauch machen wollen

Heer und Flotte
Den deutſchen Firmen in Manilag welche ſich in

einer Eingabe an das Auswärtige Amt in Berlin mit dem
Erſuchen um Schutz bei dem zwiſchen Spanien und den Vev
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einigten Stagten ausgebrochenen Kriege gewendet hatten iſt
dieſer Tage eine Mittheilung gemacht worden Zunächſt wurde
darin angegeben daß vom Kreuzergeſchwader vier Kriegs
ſchiffe nach Manila beordert ſind zwei derſelben dürften
ſich bereits dort befinden weitere zwei werden etwa Mitte
nächſter Woche daſelbſt eintreffen Ferner wurde betont daß
man ſich den Schutz deutſcher Jntereſſen daſelbſt ſehr angelegen
ſein laſſen werde Doch wäre es nicht ausführbar jetzt in den
Gang der Ereigniſſe irgendwie einzugreifen Das Ende des
Krieges müſſe abgewartet werden dann würden für eingetretene
Schädigungen die entſprechenden Entſchädigungen verlangt werden
Die Betheiligten ſind damit befriedigt

Die 2 Diviſion des Kreuzergeſchwaders Chef Contre
Admiral Prinz Heinrich von Preußen iſt am 10 Mai
in Tſchifn angekommen und beabſichtigt am 11 Mai nach Takn
in See zu gehen S M Kreuzer Falke iſt am 25 April in
Apia angekommen und beabſichtigt am 20 Mai dieſen Hafen zu
verlaſſen um eine Rundreiſe durch das deutſche Schutzgebiet au
zutreten S M Aviſo Pfeil iſt am 10 Mai in Queens
town eingetroffen und wird von dort am 11 Mai nach Greenoek
Clyde in See gehen S M S Seeadler wird nach

fünfyährigem Aufenthalt in Oſtafrika am 14 d von Sanſibar
aus die Heimreiſe antrekten und nach Anlaufen von Aden
23 Mai Port Said 31 Mai und Gibraltar 12 Juni am

27 Juni in Kiel eintreffen Abgelöſt wird S M S Seeadler
auf der oſtafrikaniſchen Station durch S M S Schwalbe,
u ſich auf der Reiſe von Gibraltar nach Port Said

efindet

Preußiſcher Landtag
Abgeorduetenhans

77 Sitzung vom 11 Mai 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel Thielen n a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung

der Sekundär und Kleinbahnvorlage
Jn der Generaldebatte bemerktNög Wallenborn Ctr Die Anlegung einer Bahn im

Kreiſe Bitburg in der Eifel ſei dringend nothwendig um den
Nothſtand dort zu mildern Auch von den Behörden ſei die
Pahryendigkeit dieſes Bahnbaucs verſchiedentlich anerkannt

orden
Abg SchmidtWarburg Elr bittet um endliche Genehmigung

eines den Pehörden ſchon längere Zeit vorliegenden Bahnprojekts
aus dein Kreiſe Warburg

e v Detten Ctr empfiehlt den Ban einer Bahn Finnen
tropWennemen oder Meſchede

Miniſter Thielen Die beſtehenden Vereinbarungen zwiſchen
den Jntereſſenten der verſchiedenen Linien im Sanerlande
machen es der Staatsregierung möglich nunmehr eine beſſere
und zweckmäßigere Erſchließung des Sauerlandes ihrerſeits in
die Hand zu nehmen Die dahin zielenden Vorbereitungen ſind
meinerſeits ſchon angeordnet worden Jch bin aber nicht
ormell in der Lage ſchon erklären zu können daß nun dieſe
inie ſchon im uächſten Jahre auch in die Vorlage hinein

gebracht wird doch hoffe ich daß das geſchieht Desgleichen
laube ich daß keine Bedenken dagegen obwalten das Kind
innentropMeſchede zu nennen
Damit ſchließt die Generaldebatte
s 1 enthält die neu projektirten Linien
Abg Graf Noſtiz konſ wünſcht daß bei der Linie Löwen

berg Siegersdorf der Kreis nicht ſo ſtark wie geplant zu den
Grunderwerbskoſten herangezogen werde da der Kreis durch die
Ueberſchwemmungen arg gelitten habe

Abg v Eichel konſ wünſcht eine Verbindung von Naugard
nach Löwenberg

niſter Thielen kann hierüber eine Erklärung nicht ab
geben

s 1 wird angenommen ebenſo der Reſt der Vorlage un
Wert und in der Geſammtabſtimmung die ganze Vorlage

efinitiv
Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurſs betreffend

die Bewilligung weiterer Staatsmittel 5 Millionen zur
Verbeſſerung der Wohnungs verhältniſſe von Ar

e ſtaatlicher Betriebe und von gering beſoldeten Staats
eamten
Auf eine Anregung des Abg v Knapp ul auf Anlegung

von mehr Wohnungen im Kreiſe Barmen Elberfeld namentlich
für Lokomotivſührer und Heizer erwidertMiniſter Thielen daß Bad wiverden über Mangel an ſolchen

Wohnnugen ihm von dort nicht zugegangen ſeien daß er aber
die Sache genauer prüfen wolle

Darauf wird das Geſetz in Geſammtabſtimmung definitiv an
genommen

Darauf nimmt das Haus in dritter Berathung die
kleineren Kirchengeſetze für Schleswig Holſtein und den
Konſiſtorialbezirk Wiesbaden für die Hohenzollernſchen Lande
ſür die acht älteren Provinzen der Monarchie und betreffend

s von Parochialverbänden in Schleswig Holſtein ohne
ebatte an
Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be

rakhüung des Geſetzentwurfs betreffend das Anerbenrecht in
Weſtfalen und den niederrheiniſchen Kreiſen Rees Eſſen Duis
burg Ruhrort und Mühlheim a d Ruhr

s 1 beſtimmt daß Auerbengut jedes Landgut durch Eintragung
der Anerbengutseigenſchaft im Grundbuche wird

Miniſter Frhr v Hammerſtein Es hat ſich die Legende
gebildet daß das Geſetz für Weſtfalen der Anfang einer für die
d Monarchie geltenden Geſetzgebung auf Einführung des

lnerbenrechts ſein ſolle Eine ſolche ſchablonenmäßige Ein
führung des Anerbenrechts iſt keineswegs geplant Daoſſelbe iſt
unr da angebracht wo die hiſtoriſche Entwicklung zu einer Ein
ührung dieſes Rechts drängt Der Erbſitte des weſtfäliſchen

auernſtandes entſpricht ein ſolches Erbrecht und dann habe
wir dieſes Geſetz ausgearbeitet Der weſtfäliſche Bauernverein
Irr gewünſcht daß zugleich mit dem Jnteſtaterbrecht nach dem

ürgerlichen Geſetzbuch für Weſtfalen das Anerbenrecht ein
eſührt werde Der Provinziallandtag von Weſtfalen hat dieſem
unſche zugeſtimmt und die Regierung hat ihm wie geſagt

Rechnung getragen Jetzt hat man den Schwerpunkt der
Oppoſition gegen das Geſetz in den Landtag verlegt das wäre
wohl beſſer nicht geſchehen Wenn man ohne daß ans Hannover
eine Jnitiative käme dies Geſetz auf Hannover ausdehnen wollte
ſo würde ich das auf das Allerentſchiedenſte bekämpfen Das
Geſetz paßt in ſeinem Wortlaut überhaupt nicht für Hannover
auch nicht für Schleswig Es iſt aber politiſch höchſt bedenklich
ein neues Erbrecht das nicht der Erbſitte entſpricht irgendwo
einzuführen Das Gros der Bevölkerung in Weſtfalen ſteht voll
kommen auf dem Standpunkt der Vorlage und auch die Kom
miſſion hat ihr ja zugeſtimmt mit 10 gegen 3 Stimmen und
allerdings einige Aenderungen vorgenommen die aber zu Be
denken keinen Anlaß geben

Abg Schmieding ul erklärt namens ſeiner Fraktion daß
dieſelbe das Geſetz in der Kommiſſionsfaſſung ablehnen werde
wenn auch die Mehrzahl ſeiner politiſchen Freunde der Anſicht
ei daß die in Weſtfalen herrſchende Erbſitte geſetzlich zu fixiren
ei Der Entwurf erfülle aber dieſe Aufgabe nicht Wenn
allerdings die Abänderungsanträge welche ſie zum Geſetze
ſtellten angenommen würden ſo werde die Mehrzahl ſeinerpolitiſchen reunde für das Geſetz ſtimmen Allerdings ſeien ſie

alle der Anſicht daß am beſten das Geſetz jetzt nicht verabſchiedet
werde ſondern daß man das dem nächſten Landtage überlaſſe
Gefahr ſei ja nicht im Verzuge da das Geſetz erſt am 1 Jan
1900 in Kraft treten ſolle Der vorliegende Geſetzentwurf reiße
die Provinz Weſtfalen in zwei Theile mit verſchiedenem Erb
recht auseinander Jn einem Theile führe er das Majorat in
dem andern das Minorat ein Schwer ſei auch zu entlſcheiden
wo der induſtrielle Theil Weſtfalens beginne für den andere

ceeneeeene ez S ec e e W de er ae h en e C aetneceekrrennnrteece

Beſtimmungen gelten ſollen Redner geht ſodann auf die
einzelnen Paragraphen des Geſetzes näher ein und ſucht nachzu
weiſen daß eine ganze Anzahl derſelben unzweckmäßig oder un
ausführbar ſei Die Bauern wollten Freibauern auf ihrem
Freihof bleiben wenn ſie auch das Anerbenrecht wünſchten
Aber manche Beſtimmungen des Geſetzes legten ihnen unzuläſſige
Beſchränkungen auf Redner bittet das Geſetz in dieſer Seſſion
abzulehnen und empfiehlt der Regierung in nächſter Seſſion ein
neues beſſeres Geſetz vorzulegen GBeifall

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Schulze Steinen und Gen natl
eingegangen dem 8 1 folgende Faſſung zu geben

Anerbengut im Sinne des Geſetzes wird jede in der Provinz
Weſtfalen und in den Kreiſen Rees Eſſen Land Duisburg
und Ruhrort belegene zum Betriebe der Land oder Forſt
wirthſchaft beſtimmte und zur ſelbſtändigen Nahrnungsſtelle
geren Beſitzung welche einen Grundſtenerreinertrag von

öchſtens 2000 M hat und mit einem wenn auch räumlich
von ihr gekrennten Wohnhanſe verſehen iſt durch Eintragung
der Anerbengutseigenſchaft im Grundbuche

Abg Sielermann konſ bemerkt er ſtehe mitten im prakliſchen
Leben und könne nur eine Annahme des Geſetzentwurſs empfehlen
Der Entwurf ſei genügend in der Kommiſſion nach allen Seiten
hin berathen worden Eine Verſchiebung auf die nächſte Seſſion
ſei ganz unnöthig Lebhafter Beifall rechts

Abg Gaup freikonſ Die Grundgedanken des Geſetzes
ſeien ja gute und müßten den Bauern gefallen aber die Einzel
beſtimmungen deſſelben werden unmöglich in allen bäuerlichen
Kreiſen Weſlfalens Anklang finden Der Miniſter überſchätze
offenbar die Bedeutung des weſtfäliſchen Bauernvereins Der
Provinziallandtag ſei auch mit dem Prinzip einverſtanden mit
den Details habe er ſich nicht beſchäftigt Wer dies thue ſehe
immer mehr die Schwierigkeiten des Gefetzes Eine richtige
Agrargeſetzgebung müſſe von der Geſammtheit der geſetzgebenden
Faktoren getragen werden Die Regierung müſſe hier fehr vor
ſichtig vorgehen um die Bevölkerung nicht durch Ungerechtig
keiten vor den Kopf zu ſtoßen Die große Mehrzahl ſeiner
Freunde haben lebhafte Bedenken gegen das Geſetz in der
jetzigen Faſſung hoffentlich gelinge bis zur dritten Leſung eine
glücklichere Faſſung Der nationalliberale Antrag habe eine
geringe praktiſche Bedeutung und ſei verbeſſerungsfähig wie das
ganze Geſetz

Abg Dr Klaſing konſ Es erſcheine ſeinen Freunden nicht
augebracht in dieſem Geſetz einen Unterſchied zwiſchen großem
und kleinen Grundbeſitz zu machen deshalb werden ſie den An
trag ablehnen Auch wollen ſeine Freunde keine ſchablonenhafte
Gleichmacherei da die Verhältniſſe in den einzelnen Provinzen
ganz verſchiedene ſeien Vor allem wolle ſich die ländliche Be
völkerung der gewöhnlichen Juteſtaterbfolge erwehren Die
Herren Abgg Schmieding und Gamp haben die Methode be
folgt alle möglichen Einzelheiten herauszuſuchen und unmögliche
Fälle zu konſirnuiren Die Vorlage ſei ſchon in ſo vielen Jn
ſlanzen geprüſt werden daß eine nochmalige Umarbeitung un
nöthig ſei Das Geſetz ſei ein eminent konſervatives und agrar
politiſches deshalb ſollte es Abg Gamp nicht ſo ſcharf be
kämpfen namentlich nicht ſeine grundlegenden Beſtimmungen
Der weſtfäliſche Bauernverein habe die Anerbengeſetzgebung
immer als ſein Ziel bezeichnet Es wäre ſehr zu bedauern
wenn dieſes Ziel nicht erreicht werden ſollte Die Wünſche des
Bauernſtandes müßten durch dieſes Geſetz erfüllt werden die
Freiheit des bäuerlichen Beſitzes werde dadurch vollkommen auf
recht erhalten Geifall rechts

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Die Vor
lage ſei dem Rechtsbewußtſein der weſtfäliſchen Bevölkerung an
gepaßt eine Gleichmacherei werde durch das Geſetz nicht herbei

Das Geſetz ſolle im Jahre 1900 gleichzeitig mit dem
ürgerlichen Geſetzbuch in Kraft treten was die Regelung der

Erbverhältniſſe ſehr erleichtere Bei den Anſiedelungs und
Rentengütern ſei auch das Anerbenrecht eingeführt das ſich be
währt habe

Abg Lohmann nul Eine eingehende Prüfung des Geſetzes
ſei nothwendig Der Widerſtand gegen das Geſetz würde geringer
ſein wenn man das gleiche Erbrecht wie in Hannover auch in
Weſtfalen einführte Namentlich fehle der Ausſchlußvermerk in
dem Geſetze auch ſeien viele unannehmbare Einzelbeſtimmungen
vorhanden die man nicht des Prinzips wegen in den Kauf
nehmen könne Einige Beſtimmungen entſprechen durchaus nicht
den in Weſlfalen herrſchenden Traditionen Man zwänge hier
den Bauern indem man ſich an ein an ſich richtiges Prinzip
anklammere in ein Prokruſtesbett hinein Zudem ſeien Kreiſe
vorwiegend induſtriellen Chargkters wie AltenagJſerlohn in das
Geſetz einbezogen worden während Kreiſe ländlichen Charakters
wie Schwelm ausgenommenſſeien Die Mehrheit ſeiner Freunde
werde das Geſetz ablehnen ſalls es nicht nach ihrem Antrage
abgeändert werde

Geheimrath Holtermann betont nochmals daß die Freiheit
des Beſtimmüngsrechts der weſtſäliſchen Bauern durch die Vor

in keiner Weiſe beſchränkt werde Der Ausſchlußvermerk
hebt doch das Prinzip des Anerbenrechts gerade auf denn er
gebe dem Beſitzer das Recht das Anerbenrecht für ſein Gut
auszuſchließen

Abg Dr Lotichins nl Die Bevölkerung der Rheinprovinz
wolle von einem Anerbenrecht nichts wiſſen trotzdem komme es
für einige Bezirke zur Anwendung Er hoffe und bitte dieſe
Ausdehnung des Anerbenrechts zu unterlaſſen

Abg Bachmann ul legt dar daß das Geſetz mit den
ſchleswigſchen Traditionen nicht übereinſtimme bleibt aber auf
der Tribüne ſehr ſchwer verſtändlich

Abg Herold Ctr Der Schwerpunkt des Geſetzes liege
darin daß es mit dem bürgerlichen geſetzlich übereinſtimme und
ſeine Beſtümmungen nur dann in Wirkſamkeit treten wenn der
Veſitzer kein Teſlament mache Der Probvinziallandtag habe ſich
mit dem Geſetz ohne Ausſchlußklauſel einverſtanden erklärt Er
gebe ſich der Hoffnung hin daß dieſes Geſetz trotz aller Schwierig
eiten doch noch zuſtande kommen werde im Jntereſſe des weſt

fäliſchen Bauernſtandes und daß auch Herr Gamp in der Schluß
ſitzung dafür ſtimmen werde Beifall im Centrum

Abg Dr Sattler nl Er übernehme die Begründung des
von ihm und ſeinen Freunden geſtellten Antrages Es ſolle
durch das Geſetz ein neuer Gedanke in das Recht eingeführt
werden der an ſich ſehr berechtigt im erſten Wurf aber nicht

elungen ſei Jn der Bekämpfung des Geſetzes möge man deshalb keine Bekämpfung des Prinzips ſehen das Geſetz entſpreche

nur den Wünſchen eines Theils von Weſtfalens nämlich des
Münſterlandes Man dürfe deu Weſtfalen kein Geſetz auf
zwingen das nicht für ſie paſſe Der von ſeinen Freunden ge
wünſchte Ausſchlußvermerk zu 8 5 ſei kein Einbruch der Privat
willkür in das objektive Recht ſondern wolle den Vauern nur
das Recht jedes Menſchen wahren über ſein Eigenthum frei zu
verfügen Der nationalliberale Antrag zu 81 ſei der Erwägung
entſprungen daß das Anerbenrecht nicht für den Großgrundbeſitz
paſſe Deshalb mußte der Begriff des Landgutes eliminirt
werden Das Anerbenrecht ſei nur für den eigentlichen Bauern
ſtand von hoher Bedentung deshalb ſchuf man in Hannover
auch die Höferolle Die Erhaltung eines kräftigen Bauernſtandes
ſei eine der höchſten Aufgaben des Staates Durch die An
nahme des nationalliberalen r werde man ſeinen Freunden
die Zuſtimmung zu dem Geſetze ſehr erleichtern

Adg v PlettenbergMehrum konſ tritt für das Geſetz eindas Je Wünſchen der weſtfäliſchen Bevölkerung entſpreche
Er wundere ſich daß Abg Gamp dem Geſetz ſolche Oppoſition
mache Die Einbeziehung der rheiniſchen Kreiſe rechtfertige ſich
aus deren engem Zuſammenhang mit Weſtfalen und dem nieder
ſächſiſchen Recht

Abg Wintermeyer freiſ Vp ſpricht ſich gegen eine etwaige
Ausdehnung der Vorlage auf Heſſen Naſſau aus eſſen Naſſan
ſei ſchon durch die neue Kreisordnung geſchädigt die den Groß
grundbeſitz importirt habe Durch deſſen Einfluß werde dann
der Provinziallandtag gewählt deſſen Votum ſomit nicht ins
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Gewicht fallen könne Am beſten wäre es das Geſetz vorläufig

ad Wruhant d hin ußantrag wird hierauf um 4 Uhr abgel tAbg Leppelmann ECtr tritt für die Vorlage ein n
die weitere Berathung vertagt wird

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr
Petitionen

Schluß nach 4 Uhr

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Die unerhörte Flucht der ſpaniſchen Antillenflotte vor den
Amerikanern ruft in der ganzen Preſſe Erſtaunen und Ent
rüſtung hervor Den Yankees ſchwillt natürlich der Kamm
gewaltig Der zweifellos tödtlich verletzte ſpaniſche Nationgl
ſtolz aber wird ſich unnmehr aller menſchlichen Vorausſicht nach
bald in ſtarken revolutionären Bewegungen entladen und da
durch den Untergang des Staates noch mehr beſchlennigen
Anderthalb Wochen hindurch hat dieſes ſpaniſche Geſchwader
das angeblich mit Volldampf den Aktlantiſchen Ocean durch
furchte um den Feind deſſen Angriff es vergeblich an der
afrikaniſchen Weſtküſte erwartet hatte nun ſeinerſeits jenſeits
des großen Waſſers aufzuſuchen die geſammte Welt in Athem
gehalten Bereits einmal war allerdings das Gerücht auf
getaucht die ſtolze Armada ſei unverrichteter Dinge nach Cadiz
zurückgekehrt Aber raſch wurde die unwillkommene Botſchaft
aus Madrid dementirt Jn der That es war nur ein Theil
dieſer Flotte geweſen der man den Namen der Kapverde Flotte

hatte weil ſie lange Zeit hindurch bei den Kapverdeſchen
nſeln gelegen hatte einige Torpedoboote welche Haverie er

litten hatten Der Reſt des Geſchwaders ſchwamm alſo noch
auf dem weiten Meere Die Spannung hielt au nicht am
wenigſten auch in den Vereinigten Staaten von Nordamerika

Odhhne einen einzigen Kanonenſchuß abgefenert zu haben hatdieſe geheimnißvolle Kapverde glolte wie das B treffend

hervorhebt es fertig gebracht in New York wiederholt eine
Panik hervorzurufen die an das antike Hannibal anto
portas erinnerte hat ſie es fertig gebracht die Thätigkeit der
geſammten amerikaniſchen Schlachtflotte im Atlantiſchen Ocean
lahmzulegen Das Blokadegeſchwader des Kommodore Samp
ſon blokirte nicht mehr und das fliegende Geſchwader des
Kommodore Schley flog nicht ſondern lag wie hypnotiſirt in
Hampdon Roads in ſtummer Erwartung der unheimlichen
ſpaniſchen Flotte die ſeit anderthalb Wochen mit verſiegelten
Ordres unterwegs war und noch immer nirgendswo gn
gekommen war Die Nervoſität der Amerikaner erzeugte wahre
Halluzinationen bald hörte man es an der nördlichſten Küſte
von Maine und Neufundland bald an der Küſte Karolings
ſchießen bald zitterte man für das Schickſal der Oregon,
welche noch in den braſiligniſchen Gewäſſern ſchwamm Und
die ganze Welt hörte bebte und erwartete mit Die erwartete
fürchterliche Seeſchlacht über der man die wirkliche Seeſchlacht
von Cavite raſch genug vergeſſen hatte iſt der ſchon in
wonnigen Schauern erzitternden Welt erſpart geblieben Der
ſpaniſche Admirgl hat die Vorſicht als den beſſeren Theil der
Tapferkeit erkannt und iſt ohne New Hork eingeäſchert oder
den letzten Amerikaner vom Meere vertilgt zu haben mit ſeiner
ganzen Flotte nach Cadiz zurückgekehrt Ein militäriſcher
Mitarbeiter der Nordd Allg Ztg bemerkt zu der Rückkehr
der Spanier nach Cadiz

An der Richtigkeit dieſer von ſpaniſcher Seite noch nicht
beſtätigten Nachrichten dürfte wohl kaum gezweifelt werden
Durch die Rückkehr des Kap Verdiſchen Geſchwaders nach
Eadiz könnte feſtgeſtellt ſein daß daſſelbe nicht die Kraft in
ſich fühlte einen Kampf mit der amerikaniſchen Flotte auf
zunehmen Möglicher aber nicht wahrſcheinlicherweiſe liegt
in Spanien die Äbſicht vor die Kap Verdiſche Flotte mit den
noch an den Küſten Spaniens befindlichen Schiffen zu ver
einigen Aber auch in dieſem Falle möchte es zweifelhaft ſein
ob eine alsdann vereinigte etwas größere Flotte jetzt noch
in den Stand geſetzt werden könnte mit nennenswerther
Kraft anf irgend einem Theile des Kriegsſchauplatzes auf
zutreten

Wenn die Rückkehr des ſpaniſchen Geſchwaders von
Kap Verdiſchen Jnſeln nach Cadiz unbezweifelbar beſtätigt
wird ſo würde dies die amerikaniſchen Operationen
gegen Kuba erheblich erleichtern

Anerbenrecht

Es ſcheinen Vor
kehrungen getroffen zu ſein die Flotte des Admirals Sampſon
nach Key Weſt zurückkehren zu laſſen damit dieſelbe mit der
für die Operationen auf Kubg beſtimmten amerikaniſchen
Armee gemeinſam vorgehe Als feſtſtehend wird gemeldet
San Jnan auf Portorico werde nicht beſchoſſen und Portorico
überhaupt nicht eher r werden gis bis der Feldzug
auf Knuba beendet ſei Die Kriegsverwaltung ordnete an alle
für Kubga beſtimmten militäriſchen Streitkräfte nach Tampa
Mobile und New Orlegns zu dirigiren Jm Wiederſpruch
mit dieſen Nachrichten melden newyorker Blätter es habe
am Dienstag ein Kriegsrath ſtaltgefunden dem Mac Kinley
der Kriegsminiſter und mehrere Generale beiwohnten und in
dem beſchloſſen wurde das Expeditionscorps in Tampa das
über 5000 Mann ſtark iſt um weitere 5000 Mann reguläre
Truppen zu verſtärken und es nicht nach Kubg ſondern
nach San Jugan auf Portorico zu ſenden General Miles
übernimmt den Oberbefehl über das Corps Gelangt der be
ſchloſſene Operationsplan zur Ausführung ſo würde das
Sampſon Geſchwader San Jngn beſchießen worauf die
Truppen in hinreichender Stärke landen ſollen um ganz
Portorico zu beſetzen Gelingt den Amerikanern die Weg
nahme von Portorico dann iſt auch das Schickſal Knubas
beſiegelt denn mit Portorico verliert die ſpaniſche Flotte die
letzte Möglichkeit zum Entſatz von Kubg auszuziehen well ſiedann keine Kohlenſialion mehr im weſtindiſchen Meere beſitzt

deren ihre Fahrzenge die nur geringe Kohlenvorräthe mit
nehmen können nicht zu entbehren vermoögen Die Entfernung
von Cadiz nach Havanng beträgt 3840 Seemeilen die ſpa
niſchen Poſtdampfer legen ſie in 10 bis 11 Tagen urück ein
Geſchwader braucht dazit natürlich noch mehr eit ohne
Kohlenſtation v Purh i i h der Athem
gusgehen bevor es noch ſein Ziel erreicht halkeMeh einer Meldung des New York Herald qus
Waſhington wird die Rückkehr des ſpaniſchen Ge
ſchwaders nach Cadiz in amerikaniſchen Regierungskreiſen
als ein Anzeichen dafür angeſehen daß Spanien entſchloſſen
ſei den Krieg in die Länge zu ziehen Daher müſſe
ein raſcher kräftiger Schlag gegen Kubg geführt werden damit
Spanien veranigßt würde Friedensanerbietungen zu machen

Unweit Gibraltar ſoll ein ſpaniſcher Torpedobvot
Zerſtörer durch eine Kefſelexploſion untergegangen
ſein Die geſammte Mannſchaft ſei umgekommen
Eine Depeſche des Blattes Globe meldet aus Gibraltar
ein engliſcher Dampfer ſei dort eingetroffen und berichtete der
Marinebehörde er habe in der Nacht zum Mittwoch einen

h n rer
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